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ganz astloser, wohl 50–90 Fuß hoher, gerader Stamm eine majestätische Krone, ein gewaltiges Laubdach, trägt, stehen hohe und niedere, krumme und gerade, dicke und dünne Bäume, umgeben von den unzähligen Schling- und Ausfüllpflanzen, von denen ich zwei etwas näher bezeichnen muß, weil sie zum Häuserbau benützt werden. Es sind dieses das Cibo und eine Art Rohr. Ersteres gleicht ziemlich unserer Waldrebe (Niele), rankt sich durch die verschiedenen Stämme auf die höchsten Bäume hinauf und ist ganz biegsam und zähe, deßhalb zum Zusammenbinden verschiedener Körper geeignet. Letzteres ist eine Art Schilfrohr von ½ bis über 1 Zoll Durchmesser, von oft bedeutender Länge und ziemlicher Härte. Von den oben genannten Waldbäumen muß einer auch noch hervorgehoben werden, weil er ebenfalls zum Häuserbau gebraucht wird. Es ist dieses die schlanke Palmite (Kohlpalme), die bei einem Durchmesser von 3–6 Zoll auf dem Stocke mit fast unmerklicher Verjüngung einen ganz astlosen, meistens geraden, 30–70 Fuß langen Stamm bildet, dessen oberster Theil, wo sich die Klafter langen Blätter nach allen Seiten ausbreiten, nicht nur genießbar, sondern sehr schmackhaft ist. Diese Palmite hat ein verhältnißmäßig dickes, ganz faules Mark, oder vielmehr eine ziemliche Höhle bis an den krautartigen Theil hinauf, übrigens aber sehr hartes Holz. Bei einiger Vorsicht läßt sie sich mit Aexten oder Keilen ganz gerade der Länge nach spalten.

Um zu gutem Pflanzland zu kommen, wird eine Strecke des oben beschriebenen Waldes ausgerodet. Dieses geschieht dadurch, daß man mittelst Aexten und Phossen (eine Art Gertel, der so eingerichtet ist, daß er an einen Stiel befestigt und von beiden Händen regiert werden muß) die Schlingpflanzen, die Rohre etc., die dünnen, theilweise auch die dicken und großen Stämme umschlägt oder wenigstens von der Wurzel trennt, und daß man dann, nachdem dieses abgehauene Gehölz binnen 2 oder 3 meistens trockenen und warmen Oktoberwochen recht dürre geworden ist, dasselbe an einem windigen Nachmittage an dem von der Windrichtung


Empfohlene Zitierweise:
Thomas Davatz: Die Behandlung der Kolonisten in der Provinz St. Paulo in Brasilien und deren Erhebung gegen ihre Bedrücker. Leonh. Hitz, Chur 1858, Seite 12. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Die_Behandlung_der_Kolonisten_in_der_Provinz_St._Paulo_in_Brasilien_und_deren_Erhebung_gegen_ihre_Bedrucker.pdf/18&oldid=- (Version vom 2.4.2020)










[image: ]

[image: ]

Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Die_Behandlung_der_Kolonisten_in_der_Provinz_St._Paulo_in_Brasilien_und_deren_Erhebung_gegen_ihre_Bedrucker.pdf/18&oldid=3628541“


				
			

			
			

		
		
		  
  	
  		 
 
  		
  				Zuletzt bearbeitet am 2. April 2020 um 13:53
  		
  		 
 
  	

  
	
			
			
	    Sprachen

	    
	        

	        

	        Diese Seite ist nicht in anderen Sprachen verfügbar.

	    
	
	[image: Wikisource]



				 Diese Seite wurde zuletzt am 2. April 2020 um 13:53 Uhr bearbeitet.
	Der Inhalt ist verfügbar unter CC BY-SA 4.0, sofern nicht anders angegeben.



				Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Nutzungsbedingungen
	Klassische Ansicht



			

		
			








